
Nene Linie von Damen Wasch
Stickerei steifen

Kragen,
in irgend einer Größe, reguläre

25 Ceuts Werthe, nur

14» Cents.

Steuer Lade»

I. K. Ludwig. 31V Lalkalvinnli Adr.

Finleys^
Kinder

Ansstasfirnugen
sür

Schulgebrauch
z» spezielle» Preise».

Mütter, welche die Kinder Schul
Garderobe bereit machen, und junge Da-
men, die sich sür da» College bereit ma-
chen, werden unseren Vorrath bereit fin-
den, um sie mir den genauesten Noth,
wendigkeit zu liberalen Preisen zu ver-
vollständigen. Wir sühren einige Sa-
chen an, die allgemeine Qualitäten und
Preise andeutend.

Strü»pse.
IS Erat« sür 25 Cent« Kinder ge-

rippte Strümpfe in Tan und festem
schwarz.

2S Cent« für 35 und 50 Cent« Km-
der schwarze Spitzen Strümpfe.

Klrider»aare».
SS Cent» für 50 Cent« fancy

Worsted«, Mohair» und Challie«.
Aparte Vängen von seinem Worsted
Kleiderwaaren lausen von zwei bi» sech»
Ellen zum halben Preis.

Betttücher.
K 3 bei SV, K 5 Cent», werth 85 Cent«.
72 bei so, 7S Cent», werth so Cent«.

Kisse«überzüge.
42 bei ZK. 15 « nt» werth 18 Cent«.
45 bei ZK, 18 Cent«, werth 22 Cent«.

Li»»e» Handtücher.
Huck Handtücher, eingesäumt, <1.50

da« Dutzend, werth t2.00.
Bade Handtücher und Servietten,

aparte Stücke, zu bedeutenden Herab,
setzungen.

Bettüberzüge, Bettdecken »»d
Eomsartables.

Wir osseriren frische Ankünste dieser
Waaren bedeutend unter dem Markt-
werthe.

810 und 512

Lackawanna Avenue.

S reens!
Fenster und Thüren.

I. I. Quick,

Wer im Freien
arbeitet,

vk.
psin Lxpeller

Scl?erikks-dcrkauk
Wcchvolltm Gmndktgcnthum,

Freitag, de» A). Sept. 1907.

deren L»l«, Dluchi o»!i Pari«!-?folg»!

Stadt und Connty.

Herr und Frau Vom« Driesen ha-
ben die Verlobung ihrer Tochter Min-
ute mit Samuel H. Harri« von Bing,
hamton, N. A., angekündigt.

Da« einzig neue in dem Streik der
Seidefabrik Angestellten letzte Woche
war, daß mehrere hundert Weber auch
sich den Streikern anschlössen, sodaß mit
Ausnahme von zwei Fabriken, nunmehr
auch alle Weber am Streik sind.

Die Heilige Dreieinigkeit» Ge-
meinde an Adam« Avenue hat drei Vot«
an der Ecke von Madison Avenue und
Gibson Straße zum Piei» von t8,oo<»
angekauft, auf denen sie ein neues Got-
teshaus errichten lassen wird, sobald ihrgegenwärtige« Eigenthum verkauft ist.

Da« Waarenlager der C. P.
Matthews Eompanie an der Ecke von

Samstag Abend von einem auSgebroche-
nenßrande so stark beschädigt, daß e«
faktisch ruinirt war. als die Feuerwehr
nach mehrstündiger Arbeit die glam.
men bewältigt hatten. Der Berlust ist
ein bedeutender, da da» Gebäude mit
Mehl. Heu und Getreide angefüllt
war.

Die anhaltende Dürre, wohl die
schlimmste, welche seit Jahren in diesem
Theile de« Staate« herrschte, wurde am
Freitag und Samstag endlich durch starke
Regengüsse unterbrochen und e» war
auch die höchste Zeit, denn die Ernte
fing an. unter der Trockenheit zu leiden
und wäre bald ein Fehlschlag gewordeu.
Alle» war am Berdörren und auch der
Wasserstand in den Bächen und Flüssen
ein sehr niedriger, während Preise ,ür
Gemüie und Früchte ungewöhnlich hoch
waren.

Wer einen fröhlichen Tag in ge-
müthlicher deutscher Gesellschaft verleben
will, sollte nicht die ?Deutsche Tag"
Feier in Wilke« Barre vergessen, die am
nächsten Donnerstag abgehalten werden
wird. Unsere Vand«lcute von Wilke«.
Barre verstehen e« augenscheinlich recht
gründlich, deutsche Festlichkeiten zu ar-
rangiren und erfolgreich durchzuführen
und werden sich herzlich freuen, am kom-
menden Donnerstag recht zahlreiche
Scrantoner bei ihrem Feste begrüßen zu
können.

Dr. Dixon, Chef de« Gesundheit«
Bureaus de» Staates, hat erklärt, daß
da« Wasser von Scraiito» sehr gut und

einer einzigen Colon Bazillen gesunden
und zwar in sehr kleiner Anzahl. Die
Bezugsquellen des Wasser» sind eben-

ist von ?2 Uhr bis 7 Uhr 'Ab-
end« ein Polizist dort stationirt, um Un-
fälle zu verhüten. Der Polizist scheint
an der Stelle eine Nothwendigkeit, denn
Samstag rettete er zwei Knaben, James
Murphy und Eugen McHugh, die kaum
schwimmen konnten und in zu tiefe«
Wasser geriethen, vor dem Eltrinken.
Ein Boot ist auch dorthin gebracht wor-

Beistand zu leisten.
V-S- Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unttr günstigen Bedingungen

DäVIOSOX. Anwalt

,r»nu» 19s>,v"^>,^l

VI n
lisr

s<.

SpezialitätenHaushalt Abtheilung
i« zweiten Stockwerke,

Samstag und Montag. 31. August und 2. Sept.

Frau Pott'« Bügeleisen, drei Eisen, Griff und Stand. Werth tl.oo zu»sammen, speziell nur so Cent«. '
Nickelplattirte Toiletteneisen. Werth 25 Cent«, speziell IS Cent«.
Bügelbretter fiir Manschetten und Hemden-Taillen. Werth IS Cent«, sp«.

ziell 15 Cent«.
Große Bügelbretter und Ttand. Werth ti.oo, speziell so Cent«.
Cedar Waschzuber, kleine Sorte. " tzl.oo, « so «

'
- mittlere " - I.ZS, « tz1.25.

"
" große " - i.kS, -

1.55.
Erste Qualität Wäscheklammern. Speziell 10 Dutzend für 3 Cent«. ,

" " Bügel-Wachs l Cent da» Stück.
Bürsten sür Waschzüber. sehr stark. Werth 75 Cent», speziell K 5 Cent». !
Große Sorte Tlvthe» Ban«. - 83 " " 75 -

,
)to. s Ttabenbesen. ' 30 " -

25 - >

Doppelt verzinnte Waschbretter " 35 -
" 25 '

Tpezi.ll ?nr für Samstag:
Tafel Trinkgläser mit geschweistem Boden. Speziell zwei Cent» da» Stück.
Jelly Gläser, mit Blechdeckel. Speziell zwei Cent» da« Stück.

I. D. Williams ck Bro. Ca.
No Washington Avenue, 2. Stockwert

P. A. Salpin, Ccheriff.
August l»?""""'

Deutscher Tag.
Samstag, 31. >

In Wähler»' Wäl»«t«n

Musik. Gesang>

Tanz und Volksspiele.

Eintritt mit Familie. SS Cent».

Advokat A. B. Bower leidet am
Typhus.

Da« jährliche ? Institute" der städ-

statt/
Edwin, der tk Jahre alte Sohn

der Abraham Schweitzer Eheleute von

Elwert St Weniger,
437 Aich Straße,

"The Anmr."
Aoe., Scranton, P».

ivtöbtirte Zimmer und

Vjfen Tay und Nackt.

Union

Ban und Anleihe
Gesellschaft.

Rodirl g. MiKenna, idarltt H. Gcnler,

Z. W. Warnte, SbarliS L«d»,
An» Wagn», H-ni» «ihr»,

42l Lackawanua Avenne.

Deutsches

Theater
und Conzert,

Donnerstag. 5. Sept..
Zn der Liederkra«; Halle,

Irving Plaee Theater» von
Stew Bort,

Blum, Arl. Kali Graf, Dr. Arühaa

~Da« Galz der Ehe,"
i?°»s»I>I i» , »II »«» GSrII».

Und,u» Schluß:

LMpi-I I, I »N ,»n Fulda.
Anfang 8.15 Uhr.

würdin, bleiben sür scranton 128, v00.

Bert William«. Alias B, Wilion,

sucht und um Silber-
waaren im Werth« von etwa 5225 be-
stohlen hatten. Die Kerle nahmen nicht
alle« Werthvolle, müssen daher in ihrer
Arbeit gestört worden sein oder hatten
mit dem Gestohlenen so viel, al« sie
gen konnten. Nicht die geringste Spur!
wurde von ihnen hinterlassen, aber man
glaubt, daß ein« Frau die ?>anb im
Spiele hatte, da nur di« feinste» Lein-
wandstücke mitgenommen wurden.

Bestellt da» .Wochenblatt.'


